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Editorial
von Lobo
Liebe Capo­Leser/innen
Blätter man den Capo durch, ist unschwer zu erkennen, dass es Änderungen in derRedaktion gegeben hat. Von nun an ist Ägschen für den Inhalt des Caposverantwortlich. Darüber hinaus stellt jede Stufe einen Verantwortlichen, der dieTexte an Ägschen liefert. So werdet ihr in Zukunft mehr Texte von unterschiedlichenAutor/innen lesen dürfen.
Wir hoffen, damit auch die Qualität des Capos wieder steigern zu können.
Für Anliegen, Adressänderungen etc. meldet euch in Zukunft bei Ägschen(aegschen(ät)pfadimutschellen.ch)
Viel Spass beim Lesen.
Allzeit bereit
Das Redaktionsteam

Aus der Redaktion



Capo­Kurier 2013/1

5

QP / QT Wölfe (1. Stufe) Mutschellen
Jim Knopf
Jim, Lukas der Lokomotivführer und seine Lok Emma sindes langsam Leid ihre Tage auf Lummerland zu verbringen.Sie haben uns gefragt, ob wir uns mit ihnen in einAbenteuer stürzen wollen. Sie sind jedoch noch nie solange von Lummerland weg gewesen und wollen unserKnow­How in Sachen Abenteuer auf ihrer Seite haben.Wenn du Lust hast, mit Jim Knopf und all den anderenWölfen eine spannende Reise über alle Berge und durchfremde Länder zu erleben, dann komme am 12.01. zumStartschuss beim gemeinsamen Schlittschuhlaufen mit Jim!Die 3 können es kaum erwarten sich mit uns in dasAbenteuer zu stürzen.Eure Leiter wünschen euch noch schöne Festtage undhoffen euch alle energiegeladen im neuen Neuen Jahr zusehen.
Euses Beschht
Sponti, Ringo, Küüle, Capri, Kolibri, Prisma, Wiesel, Lenta

Programme

12.01. Schlittschuhlaufen19.01. bei Frau MahlzahnMeuteübung26.01. ­ Sportferien09.02. Frei16.02. Die schwarzen FelsenStufenübung23.02. Fata MorganaMeuteübung02.03. Emma braucht HilfeStufenübung09.03. Der Drache NepomukMeuteübung16.03. Neu­LummerlandStufenübung23.03. Meerjungfrau SursulapitschiMeuteübung30.03. OsternFrei06.04. Ende der Wilden 13Stufenübung
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QP / QT Wölfe und Pfadis Jonen
Codewort: Skyfall

Programme

12.01. Vorsicht Glatteis!Übung19.01. Geheimakten vernichtenAltpapiersammlung26.01. ­ Skiverfolgungsjagden üben09.02. Ferien (Frei)16.02. Liebesgrüsse aus JonenÜbung23.02. M's Auto waschenFrei09.03. MI­6­BetriebsausflugFrei16.03. Sag niemals SieÜbung23.03. GoldpfaderÜbung30.03. Ostereiersuche im Buckingham PalaceFrei06.04. Licence to ScoutÜbung
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QP / QT Pfadis (2. Stufe) Mutschellen
Back to the roots

Liebe Pfadis
Falls wir den Weltuntergang am 21. Dezember alle überleben, wird das nächsteQuartal etwas anders ablaufen, als ihr es bis jetzt kennt. Bis zu den Frühlingsferienwerden wir uns wieder mehr an unseren Wurzeln in der Pfadi orientieren, weshalbunser Motto „Back to the roots“ heisst. Wir werden zusammen mit euch alte (undneue) Pfaditraditionen aufleben lassen und auch die lang vernachlässigtePfaditechnik ein wenig mit euch anschauen. Unser Ziel ist es, in diesem Quartal dasursprüngliche Image der Pfadi wieder herzustellen und gleichzeitig ein wenigfrischen Wind in unsere Stufe zu bringen.
Es ist auch eine Gelegenheit für euch, eure Wünsche und Ideen einzubringen. Fallsihr also eine Idee für ein Projekt habt (z.B eine Spendenaktion, spezielle Übung, ...)oder auch einfach für etwas, das euch Spass machen würde, könnt ihr uns dasmitteilen. Wir werden unser Bestes tun, um eure Ideen so gut wie möglichumsetzen zu können! Lasst euch also überraschen von diesem etwas anderenQuartal!
In diesem Sinne wünschen wir euch allen schöne Weihnachten und einen gutenStart ins neue Jahr!
Allzeit BereitEuer Leitungsteam
P.S. Die genauen Daten mit Titel und Bekanntgabe der Papiersammlung folgennoch.

Programme

12.01. Übung19.01. Übung26.01. ­ Ferien09.02. Frei16.02. Übung23.02. Übung09.03. Übung16.03. Übung23.03. Übung06.04. Abendübung
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Vereinsadressliste
Aus der Abteilung

ABTEILUNG
­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­Abteilungsleit. Evi Welter Farfalla Rebacker 1 8905 Arni 043 433 83 56Chantal Egger Grisu Lielisloo 2 8965 Berikon 056 631 70 85Zeitung Sandra Schärer Ägschen Im Rebberg 10 8967 Widen 056 633 67 36Adressen Lukas Jansen Smart Anglikerstr. 25 5612 Villmergen 032 511 30 36Materialwart Marius Bürgi Hamschti Augenweidstr. 10 8966 Oberwil­Lieli 056 633 14 78Busvermietung Tanja Holzer Sweety Chörenmattstr. 23 8965 Berikon 056 535 61 24Papiersamml. Simon Jansen Chüngel Augenweidstr. 12 8966 Oberwil­Lieli 056 633 94 40Bekleidungsst. Brigitte Schnurrenberger Schlossbergstr. 19 5621 Zufikon 056 631 92 41Website Jan Thalmann Lobo Fährstr. 40 4632 Trimbach 076 435 04 90Kassier Lukas Jansen Smart Anglikerstr. 25 5612 Villmergen 032 511 30 36Revisoren Jolanda Covo Sattlerweg 1 8916 Jonen 056 634 46 45Gregor Bischof Staldenweg 70 8965 Berikon 056 631 04 62
WÖLFE
­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­Stufenleiter Steven Hawkes Sponti Höckleri 20 8976 Widen 056 633 38 34Excalibur Niklas Kaiser Wiesel Buechholzstr. 213b 8964 Rudolfstetten 056 633 08 59Ines Neuweiler Prisma Höhenweg 9 8965 Berikon 056 631 62 63ChristinaSteiner Lenta Schösslerstr. 15a 8964 Rudolfstetten 056 631 75 01Isildur Patrick Fischer Capri Chlimatt 13 8965 Rudolfstetten 056 631 20 04Patrick Neuweiler Küüle Gwindenstr. 20c 8964 Rudolfstetten 056 631 62 63Dominic Bräm Ringo Burkertsmatt 4 8967 Widen 056 631 80 76Alexand. Schlunegger Kolibri Alte B'gartenstr. 23 8965 Berikon 056 631 28 50Jonen Leopold Weil Albatros Höhenweg 47 8965 Berikon 056 633 68 54Angela Williams Fiuri Winkel 8 8916 Jonen 056 640 19 89Jeremy Schiffer Funke Obschlagenstr. 2 8916 Jonen 056 634 44 19
PFADIS
­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­Stufenleiter Sharon Merki Orea Birrenbergstr. 28 5620 Bremgarten 056 631 90 54Leopold Weil Albatros Höhenweg 47 8965 Berikon 056 633 68 54Mutschellen Ueli Käch Kaadt Im Rebhügel 62 5445 Eggenwil 056 633 03 27FabienneDuc Tschibi Mühlebachweg 9 5620 Bremgarten 056 631 64 37Kai Myer Gismo Häderlistr. 5b 8964 Rudolfstetten 056 633 99 56Bastian Weil Pi Höhenweg 47 8965 Berikon 056 633 68 54Kevin Schnurrenberger Pax Schlossbergstr. 19 5621 Zufikon 056 631 92 41Jonen gleich wie Wölfe
ROVER
­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­Stufenleiter Thomas Schüepp Gozilla Haupstr. 33 5200 Brugg 056 441 63 50
ABTEILUNGSKOMITEE
­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­Präsident Andrew Burrows Joker Reussgasse 11 5620 Bremgarten 056 441 40 44Eltern Verena Stiefel Häderlistr. 5b 8964 Rudolfstetten 056 633 99 56Doris Fischer Chlimatt 13 8964 Rudolfstetten 056 631 20 04Brigitte Schnurrenberger Schlossbergstr. 19 5621 Zufikon 056 631 92 41Barbara Williams Winkel 8 8916 Jonen 056 640 19 89Iris Sutz Obere Dorfstr. 98 8964 Rudolfstetten 056 631 12 52Sergio Masina Chlimatt 2 8964 Rudolfstetten 056 631 27 01Yvonne Schmied Dorfstr. 51 8916 Jonen 056 634 49 33
APV
­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­Präsident Gerhard Sauer­Mendler Huemattenstr. 6 5607 Hägglingen 056 624 12 89Kassier Peter Bircher Falk Antonisgasse 12 5620 Bremgarten 056 640 09 30
HEIMVEREIN
­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­Präsident Thomas Schüepp Gozilla Haupstr. 33 5200 Brugg 056 441 63 40Vermietung Lukas Jansen Smart Anglikerstr. 25 5612 Villmergen 032 511 30 36Kassier Lukas Jansen Smart Anglikerstr. 25 5612 Villmergen 032 511 30 36
J&S
­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­­Coach Nicole Rohner Dacapo Waltenschw'str. 53a5610 Wohlen 056 241 15 59
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Aus der Abteilung

Jahresplanung 2013
von Farfalla
Auf dieser Seite findet ihr die wichtigsten Daten für das nächste Jahr
19. Januar Papiersammlung21. Februar GV02. März Papiersammlung18. – 20. Mai Pfingstlager29. Juni Papiersammlung29. Juni Schulhauseinweihung Oberlunkhofen17. August Papiersammlung24. August KEGA (Kellerämter Gewerbeausstellung in Jonen)22. Juli – 03. August Kantonslager Pfadistufe29. Juli – 03. August Kantonslager Wolfsstufe07. – 08. September BOTT07. – 08. Dezember Chlausweekend14. Dezember Waldweihnacht / Fondueessen

Bei den Papiersammlungen sind wir immer wieder froh um Hilfe von den Eltern.Sei es um das Mittagessen zu kochen oder um zu fahren. Bei Interesse meldet euchdochbitte bei chuengel[ät]pfadimutschellen.
Wir freuen uns auf das nächste Jahr!
Liebe GrüsseDas Leitungsteam
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Aus der Abteilung

Pios ­ Neue Pio­Equipe
von Ägschen
Diesen Herbst musste ich mich von meinen geliebten Pios trennen und durftezugleich eine neue Gruppe übernehmen. Fazzoletti, Kirawi, Sparglä und Nesquikbilden nun die neue Equipe der Bergpfadi Mutschellen und Talpfadi Jonen, namensÄlgabohn. Bitte fragt euch nicht, wie wir auf den Namen gekommen sind. Doch wasihr euch fragen solltet: Was machen die Pios? Denn manche haben keinen blassenSchimmer, was wir eigentlich anstellen. Die Antwort: Die Pios, früher 3. Stufegenannt, planen selbstständig Aktivitäten und führen diese dann durch. Denmöglichen Aktionen sind eigentlich keine Grenzen gesetzt, wenn die Gruppemotiviert und kontinuierlich eine Unternehmung plant und organisiert. DieUnterstützung von meiner Wenigkeit als Leiterin soll zudem dafür sorgen, dass diegesetzten Ziele erreicht werden und dass die Aktionen dem Pfadigedankenentsprechen. Ausserdem werden die Pios dazu vorbereitet selbst einmal zu leitenund Verantwortung zu übernehmen. Es ist also eine Art Übergangphase vomTeilnehmer zum Leiter, die den Wechsel vereinfachen soll.
Als erstes Projekt haben wir uns vorgenommen, eigene Foulards und Pullover fürunsere Gruppe zu machen. Nach dem kreativen Teil, dem Designen der Foulardsund Pullover, begann die Planung und Organisation. Ein wichtiger Aspekt unseresProjekts ist ausserdem die Finanzierung. Damit wir für unsere Gruppe die speziellenArtikel anfertigen lassen konnten, benötigten wir Geld. Dieses Geld nahmen wirdurch einen Kuchenverkauf und den Weihnachtbaumverkauf ein. Und es geht nichtmehre lange, bis wir unser erstes Projekt erfolgreich abgeschlossen haben und neuePullover und Foulards haben.
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Wölfe ­ Meutenrückblick 2012
von Sponti und Küüle

Nach langer Zeit haben wir aus unserer doch sehr grossen 1.Stufe wieder zweiMeuten gegründet. Seit den Sommerferien findet jede zweite Übung in diesenkleineren Gruppen statt. Kürzlich haben die beiden Meuten Isildur und Exkalibureigene, geheime Meutenplätze eingerichtet. Dort finden immer wiederMeutenübungen statt, wobei zum Beispiel ein trockener Unterstand für Holz undMensch ein grosser Segen ist. Somit haben sich auch die Meuten auch langsamgefestigt und den Wölfen macht es Spass in kleineren Gruppen etwas zuunternehmen. An Meutenübungen konzentrieren wir uns auf Meutetraditionen, Spielund Sport und gelegentlich Pfaditechnik. In Zukunft werden noch neue Traditioneneingeführt, an deren Gestaltung die Wölfe sich selber beteiligen können. Auchkönnen die Kinder an solchen Übungen besser auf ihre Mitwölfe eingehen, was in derGrossgruppe so nicht möglich wäre und dem Pfadigrundsatz „Einander helfen“nachkommt.
In solch kleinen Gruppen ist es für eine gute Übung sehr wichtig, dass viele Kinderdabei sind und auch die Leiter grossen Einsatz zeigen. In der Gerüchteküche brodeltes; ein alljährlicher Meutewettkampf mit dazugehörendem Wanderpokal soll inPlanung sein, wobei auch schon eine Zusammenarbeit mit Jonen oder den Pfadis inErwägung gezogen wurde.
Der Name Exkalibur geht auf das magische Schwert Merlins zurück und Isildur istnach einer Figur aus Herr der Ringe benannt.
Wir hoffen, dass den Wölfen die Meutenübungen ebenso gefallen wie uns, und auchebenso wie die normalen Übungen. Nach dem Übertritt könnte das ExperimentMeuten aber auf etwas wackligen Beinen stehen, da viele Wölfe zu den Pfadis gehen.

Rückblicke
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Rückblicke

Wölfe ­ Chlausweekend 2012
von Küüle

So wie jedes Jahr fand auch in diesem wieder das Chlausweekend statt, welches fürdie Wölfe gleich mit einem schweren Schock begann. Sie erfuhren von den Pfadis,dass diese es gehörig vermasselt hatten. Der Samichlaus war böse auf sie, da siesein geliebtes Eseli mit falschen Karotten gefüttert und krank gemacht hatten, diesnatürlich unabsichtlich.
So mussten die Wölfe gleich einmal den Pfadis helfen und die Lage retten. Die Ideewar nette Entschuldigungsbriefe für den Weihnachtsmann und sein Eseli zuschreiben, doch da gab es ein Problem, denn der Weihnachtmann verstand zwarDeutsch, sein Eseli aber nicht. Wie jedes Eseli verstand das nur Finnisch und somussten die Kinder zuerst die richtigen Worte finden, um dem Eseli zu schreiben,wie leid es ihnen tut, dass es nun krank ist. Und zu den Entschuldigungsbriefen gabes noch einen Gutschein für einen Wellness Urlaub auf Tahiti als Geschenk für denSamichlaus und sein Eseli dazu.
Als wir am Abend dem Samichlaus unser Geschenk überreichten, war dieser soerfreut, dass er uns noch chlauste und die Kinder mit Mandarindli und Nüsslibelohnte. Dies Jahr wurden auch die Leiteenden vom Samichlaus nicht verschont.Welche von ihnen artig waren und welche nicht, lassen wir mal im Dunkeln*.

* Die Information gelangte aufgrund von Personalüberschneidungen zur Redaktiondes Capo­Kuriers und muss deshalb vertraulich behandelt werden.
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Rückblicke

Pfadis ­ Chlausweekend 2012
von Tschibi

Und was für ein armes Eseli es war, als die Pfadistufe Mutschellen & Jonen ihm zuHilfe eilte! Denn statt dem Eseli zu helfen, machten sie leider alles nur nochschlimmer.
Es begann alles, als die Pfadis am Freitagabend beim Pfadiheim eintrudelten. Dorttrafen sie auf den Eseliwärter, der ihnen verzweifelt vom Hunger geplagten Eseli desSamichlauses berichtete.Das konnten unsere hilfsbereiten Pfadis natürlich nicht einfach unbeachtet lassenund suchten etwas übereifrig nach Essbarem für das arme Eseli.Die Rüben, die sie gefunden und dem Eseli verfüttert hatten, stellten sich nämlichdummerweise als Karton­WC­Rollen heraus. Da Esel ja bekannterweise keinenKarton fressen können, wurde das arme Eseli schwer krank.

Unsere Pfadis waren darüber schon ein wenig erschrocken, denn sie hatten ja nuretwas Gutes tun wollen. Also entschieden sie sich am nächsten Tag, zusammen mitden Wölfli einen Entschuldigungsbrief an den Samichlaus zu schreiben. Damit auchdas Eseli diesen Brief verstehen konnte, mussten sie eine zweite Version aufFinnisch schreiben, denn das Samichlaus­Eseli hat einen Stammbaum, der bis zuden finnischen Rentieren zurückgeht.
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Rückblicke
Die Kinder legten sich also richtig ins Zeug und der Samichlaus akzeptierte dannschlussendlich ihre Entschuldigung. Da er aber ohne sein Eseli nicht genug schnellwar, um allen Kindern ein Chlaussäckli vorbeizubringen, bat er uns um Hilfe.Deshalb wurde aus unserer Küche für kurze Zeit eine Guetzlifabrik, die den Inhaltfür Chlaussäckli herstellte, die wir im Anschluss im Dorf verteilen konnten.An dieser Stelle sollten noch Fresh und Guarana erwähnt werden, die heldenhaft dieschon schwarzen Guetzli der Wölfli aus dem Ofen retteten. Bravo ihr beiden! DieKüche hat ja während diesem Wochenende weiss Gott schon genug mitgemacht.

Nach dem Abendessen ging‘s dann wieder nach draussen. Der Samichlaus hatte diePfadis gebeten, ihm bei seiner Abreise zu helfen. Falls sie ihm seinen riesigen(wirklich riesigen!) Berg an Gepäck durch den Zoll zum Flugzeug bringen könnten,würde er ihnen verzeihen. Er wollte zusammen mit dem Eseli an einen Kurort reisen,damit das Eseli sich dort wieder erholen kann.
Als das Gepäck mit unserer Hilfe ruckzuck im Flugzeug verstaut war, erkannte derSamichlaus, dass es uns wirklich leid tat und chlauste deshalb doch noch für uns. Erverpasste zwar das Flugzeug und das Eseli musste alleine fliegen, doch er sagte,dass es ihm das wert gewesen sei.Auch die Pfadis waren nun glücklich, denn mit so vielen Naschereien lässt‘s sichgleich viel besser schlafen.

Und so endete schliesslich ein sehr turbulentes Chlausweekend.
PS.: Wir haben eine Nachricht aus Hawaii erhalten, die offenbar das Eseli geschickthat. Es geht ihm jetzt viel besser und irgendwie ist es auch froh, dass es den Winternun an einem so angenehmen Ort verbringen kann.



Capo­Kurier 2013/1

15

Rückblicke

Rover ­ In der Küche
von Ägschen
Habt ihr euch schon mal gefragt, wie es in einer Pfadiküche zu und her geht? Waspassiert im Bereich hinter der Tür, die von den Leitern zur Tabuzone erklärt wird.Eigentlich kann man das ganz einfach beantworten: Es wird gekocht. Doch manchekönnen es eher besser, und manche haben den Dreh noch nicht ganz raus.Ich zähle mich mal nicht zu den „Dreh­Raus­Habern“, doch mangelt es bei mir nichtan Motivation und ich versuche es immer wieder auf Neue in der Pfadiküche. Unddies vielleicht zum Leidwesen der Kinder, denn ich habe schon kreischendesWegrennen als Reaktion erlebt, als man rausgefunden hat, dass ich wieder denKochlöffel schwingen werde.
Geplantes Menü: Hackfleischbällchen mit Kartoffelpüree Essenszeit: 12.30
10.15 Uhr, Anzahl Leiter in der Küche: 3; Ich hatte viel vorzubereiten und da kammir die Hilfe von Gismo und Funke gerade recht. Zwiebeln hacken, Fleischvorbereiten, die Arbeit ging zügig voran.
11.00 Uhr, Anzahl Leiter in der Küche: 3; Wir funktionierten langsam wie eineingespieltes Team. Gismo formte die Fleischbällchen, Funke und ich brieten an.Alles klappte wie am Schnürchen, doch dann bekamen wir Probleme beim Anbratenmit zwei der drei Pfannen. Die Bällchen klebten am Pfannenboden, als ob man sieangeleimt hätte.
11.45 Uhr, Anzahl Leiter in der Küche: immer noch 3; Ich liess die Jungs beimFleisch alleine und fing an die Sauce vorzubereiten. Es klappte alles ganz gut.Zeitdruck hatten wir noch keinen, doch der riesige Berg an Fleischbällchenrohmassewurde nicht kleiner.
12.15 Uhr, Anzahl Leiter in der Küche: auf 4 erweitert; Jungs Fleisch, Ich Sauce undneu dazu kam Fazzoletti, die unser Küchenteam mit ihrem Talent Stocki zu machenunterstützte.
12.30 Uhr, Anzahl Leiter in der Küche: ganze 5; Küüle half Fazzoletti beim Stockimachen, wobei beim Aufreissen mindestens der Inhalt eines ganzen Packs auf demKüchenboden verteilt wurde. Der Fleischberg nahm kein Ende. Gismo ist weiter amBällchen formen, ich denke, langsam hatte er richtig Übung darin. Ich übernahm dasAnbraten und die Sauce wurde von Funke übernommen, der sie auch nach wenigenMinuten überkochen liess. Resultat; riesen Sauerei.
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12.40 Uhr, Anzahl Leiter in der Küche: mind. 7, doch ich hatte keine Zeit zu zählen;Alles wie gehabt, jeder arbeitete wie im Akkord. Ausserdem dachte sich Capri, ermuss diese hervorragende Glanzleistung der Küche mit einem kurzen Dokufilm fürdie Ewigkeit festhalten. Durch die offengelassene Küchentür spähten immer wiederKinder rein. Ihr Blick zweifelnd und verwirrt. Hauptfrage; Gibt es heute noch Essen,oder geht die Küche vorher in Flammen auf? Doch wir hatten alles unter Kontrolle.Nein wirklich! Vielleicht bis auf die Gratin Form mit Fleischbällchen, die auf derangelassen Herdplatte vergessen wurde, war alles in Ordnung. Wirklich! Wirmussten nur einige Minuten das Fenster offen lassen, dann war alles wieder gut.
12.45 Uhr, Anzahl Leiter in der Küche: zu viele; Wir begannen mit derEssensausgabe und die Kinder mutierten zu kleinen Mähdreschern. Kaum hatten wireine Portion Fleischbällchen gebraten, landete sie schon auf dem nächsten Teller.Kaum hatten alle Kinder vom Stocki, war der Riesentopf leer und Fazzoletti undKüüle spurten um noch einen Topf zu machen. Riesen Stress, riesen Chaos. Puls aufgefühlten 180.
13.20 Uhr, Anzahl Leiter in der Küche: 0; Die Kinder sind versorgt und haben allesrestlos aufgefuttert. Die Leiter sind total erledigt. Die Küche, aka das Schlachtfeld,musste nun aufgeräumt werden zum Leidwesen der Abwaschtruppe.

Anmerkung der Redaktion:

Trotz allen Schwierigkeiten ein grosses

M ­ E ­ R ­ C ­ I
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Pios ­ Weihnachtsbaumverkauf 2012
von Ägschen

Am Samstag, den 15. Dezember, haben wir als Pios unsere erste grosseGeldsammelaktion durchgeführt, den Weihnachtsbaumverkauf.
Am Morgen um 10:00 Uhr ging es schon los. Wir trafen uns in Rudolfstetten amWeihnachtsmarkt und fingen an die Bäume abzuladen und aufzustellen. Sofortkamen die erste Kunden und schauten sich die Weihnachtsbäume an. A la „Firstcome, first served“ wurden uns in den ersten zwei Stunden des Verkaufs die Bäumeregelrecht entrissen und wir kamen kaum nach mit Beraten, Verkaufen undEinpacken.
Bis um etwa 12:00 Uhr lief das Geschäft hervorragend, danach kamen die Leute nurnoch vereinzelt und es schien, als wäre die Zeit stehen geblieben. Langeweile kamauf, doch trotzdem waren wir noch motiviert unsere Arbeit zu Ende zu führen undden Förster so gut wie möglich bei seinem Verkauf zu unterstützen. Mit einigenAbstechern in den nahegelegenen, warmen Spar und ein paar Spielen verging dieZeit und die unglaublich laute und nervende Turmuhr schlug fünf Uhr.
Der Förster kam zurück. Die restlichen, meistens recht unförmigen Tannenbäumewurden auf den Anhänger geladen und ganz zum Schluss wurde abgerechnet. Eswurden insgesamt 130 Tannenbäume verkauft! Eine unglaubliche Zahl!
Als dies getan war, war unsere Arbeit jedoch noch nicht beendet, denn nun war esan der Zeit, die Marktstände aufzuräumen. Es kamen noch einige andere Leiter, dieuns tatkräftig unterstützen. Und so waren nach einer Stunde alle Ständeweggeräumt und wir konnten endlich unseren verdienten Feierabend geniessen.
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Abteilung ­ Waldweihnacht 2012
von Kaadt
Klitsch, Klutsch, Klatsch – die Pfadi marschiert durch den Matsch. Einmal mehrbewies die Pfadi Mutschellen (und teilweise auch Jonen..) ihren Heldenmut, zeigtekeine absolut keine Furcht vor der Kälte und der Nässe. Das heisst – eigentlichgebührt diese Ehre nicht der Pfadi Mutschellen, korrekterweise sollten hier diewenigen Namen derjenigen aufgeführt werden, welche dieses Abenteuer auchtatsächlich auf sich nahmen. Doch der Capo Kurier ist nicht dazu da, einzelneMitglieder zu honorieren und andere zu erniedrigen. Ausserdem wissen dieSchönwetterpfadis selbst, dass sie hier angesprochen werden.
Doch Spott beiseite. Nach einem kurzen, von Sehnsucht nach dem warmenPfadiheim geprägten Anfang arbeiteten wir uns schnell Richtung dem dunklen Waldvor. Dass unsere Stiefel (Halbschuhe) dabei mehr als einmal im Schlammsteckenblieben, beeindruckte niemanden. Auch nicht die eisglatten Hängevermochten unseren Vormarsch aufzuhalten. Schnell und noch vollzählig am Zielangekommen, ging es an den Kern der Sache. Ein Christbaum war zu schmücken!Leider hatten die Leiter keinen fixfertigen Schmuck dabei, doch zum Glück schreibtsich Pfadi nicht mit einem „J“ am Anfang und „ubla“ zum Schluss – so wussten wiruns zu helfen. Mit Leim, Farbspray, Schere, Farbspray, Naturmaterialien (inFarbspray getränkt) und Papier fertigten die Kinder, aber auch die Erwachsenen, imNu schönste Laternen und Christbaumblätter. Die sich mit wärmendem Punschstärkenden Leiter hatten zu Ende sogar ihre Mühe, einzelne Pfadis von ihrer Arbeitwegzuzerren. Danach ein gezieltes Verteilen von Kerzen, den Laternen und einwenig Lametta, und schwupps – ein Christbaum wie er im Buche steht. Dieweihnachtliche Stimmung beim anschliessenden Liedersingen liess sich nicht langebitten, Ringo schlug in die Saiten und die anwesenden Mütter liessen die Songs(besinnlich) bis zum Christkind selbst erschallen. Hier ein grosses Dankeschön aneuch Mamis! Und an alle übrigen Sänger und Sängerinnen: Ihr habt schon Recht,Takt und Harmonie gehören in den Orchestergraben.
Gerne hätten wir noch länger bei unserem Baum verweilt. Doch unsere triefendnassen Eisklotzfüsse zwangen uns leider doch auf den Heimweg. So humpelten wirzurück zum Pfadiheim, stürmten ins dort schon herrschende Getümmel undschlugen uns den Bauch wohlverdienter Weise mit Fondue voll. Gütigerweiseverziehen wir dort den bei der Waldweihnacht nicht dabei gewesenen Pfadis.Gerüchten zufolge sei der Anschlag nicht ordnungsgemäss (= überhaupt nicht)ausgefüllt gewesen, ein bisschen Toleranz war also nicht fehl am Platze. Und trotzeiner zünftigen Erkältung, nicht­einmal­mehr­Altkleidersammlung reifen Schuhenund mördermässigem Bauchweh rollten am Abend alle zufrieden nach Hause.
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